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Wir melden zum Patent an:

Das Kraftwerk des Kleinen Mannes
eine ideale Lösung des Heizproblems

Entsprechende Größe
Am Billettschalter auf dem Bahnhof

steht ein Alphornbläser mit seinem
Instrument. Hinter ihm steht ein Mann
mit einer zwei Meter langen Papierrolle,

wahrscheinlich Tapeten. Ich höre,
wie ein Bübchen seine Mutter fragt:
«Mame, sind ächt säb d'Note fürs
Alphorn?» Stra.

Was Goethe alles durfte
Dem Prinzip der Volksvertretung war

Goethe nicht allzusehr gewogen. Aber
einmal suchte ihn der Weimarer Landtag

dazu zu zwingen. Für das
Kultusbudget hatte das Parlament 40 1 30 Taler
bewilligt. Hievon kamen 11 787 auf

Wissenschaft und Kunst, denen die von
Goethe präsidierte «Oberaufsicht», d.h.
Goethe selbst als Oberbehörde vorgesetzt

war. Der Landtag verlangte
Rechnungsablage. Sie wurde von allen
Behörden geleistet, nur Goethe fehlte.

Endlich lief auch von ihm eine Rechnung

ein, ein paar Zeilen: «Einnahme:
000, Ausgabe: 000, folglich bleiben in

der Kasse: x Taler.» Unterschrift: «Groh-
herzogl. Immediatkommission für
Wissenschaft und Kunst. Goethe.»

Einige Abgeordnete brachen in lautes

Gelächter aus, andere aber zeigten
sich erbittert über diesen Hohn auf
Verfassung und Gesetz. Der Vorschlag
wurde laut, die 1 1 787 Taler nicht mehr
zu bewilligen. Der Landtag richtete
trotz mehrfacher Bemühungen indessen
nichts aus. Und dabei blieb es: Goethe
legte keine Rechnung ab.

Es scheint jedoch, die Intervention
der Grohherzogin habe dann bewirkt,
dafj der Landtag schliehlich zur
Tagesordnung überging. «Wir haben nur
einen Goethe», bedeutete die Herzogin

dem Parlament, «und den dürfen
wir nicht vor den Kopf stoßen.» E c
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^/ii- melclsn zium lösten, sn:

eins icissls l.Ö5ung clss I^lsi^pi-Olzlsms

^m killsttsclisltsr sus cism kslinliot
stslit sin ^Ipliornblsssr mit ssinsm In-
strumsnt. i-iintsi- ilim stslit sin /Vvsnn
mit sinsr ^wsi //stsr Isnc-sn ?soisr-
rolls, wslirsclisinlicli Ispstsn. Icli nöre,
wis sin iZübclisn ssins //uttsr tragt:
«/V^sms, zincl sclit ssb ci'k>ic>ts tür! >^Io-
liorn?»

Wss (Zostlis silss cjut-fts

vsm ?rin?io cisr Volksvertretung wsr
Ooetlis nicnt sll-usslir gswogsn. ^bsr
sinmsl suclits ilin clsr Wsimsrsr l.snci-
ts<z cisTU ^u Zwingen, l^ür ciss Kultus-
bucigst listts clss ?srlsnisni 4V 1 30 Islsr
bswüügt. >-Iisvc>n ksmsn 11 737 sut

Wisssnscnstt unct Kunst, ciensn ciis von
Oc-stiis orssiciierts «Obsrsutsiclit», cl.li.
Oostlis sslbzt s!5 Obsrbsliörcis vorgs-
zst-t wsr. vsr I.sncitsg vsrisngts i?scli-
nungzsblsgs. 5is würcis von slisn iZs-
liörclsn gslsiztet, nur Oostlis tslilts.
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cisr Kszzs: x Islsr.» l^Interzcliritt: «(?rol;-
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zsnzclistt uncl Kunst. Oostlis.»
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trotz: mslirtsclisr ösmüliungsn inclszzsn
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lsgts ksins ksclinung sb.
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